
Familie

Der VEREIN VIELFALT im Pinzgau will 

Familien mit behinderten Kindern und 

Jugendlichen sichtbar machen und für 

sie eine lebenswerte Gegenwart und 

Zukunft mit uneingeschränkter Toleranz 

und Akzeptanz schaffen. So wie sie 

eben sind – in all ihrer Vielfalt.

Selbstbestimmt  
und akzeptiert –  
in all ihrer Vielfalt

E
ntstanden aus einer bereits lange 

bestehenden Elterngruppe von 

Familien mit Kindern und jungen 

Erwachsenen mit Downsyndrom hat  

der VEREIN VIELFALT heute 30 Mit­

gliedsfamilien. Die Kinder haben die 

verschiedensten Diagnosen, Bedürf­

nisse, Stärken und natürlich auch 

Schwächen, sind unterschiedlich alt 

und über den ganzen Pinzgau und 

Pongau verstreut.

„Gemeinsam kann man ein anderes 

Bewusstsein schaffen, Berührungs-

ängsten und Unsicherheiten ent-

gegenwirken und damit im besten Fall 

Barrieren abbauen – vor allem die in 

den Köpfen der Menschen“, so Gabi 

Padewit, eine der Vorstandsfrauen. 

Dazu präsentiert sich der Verein auch 

öffentlich – wie zum Beispiel bei der 

Foto ausstellung „Zoag di her“ und dem 

Fami lienkalender 2023 kürzlich in 

Saalfel den. 

Die Begleitung

Durch die gegenseitige Unterstützung 

im Verein und die Förderung der Kinder 

geht vieles leichter. Der Verein will 

Thera peutinnen und Therapeuten, 

Fachausbildungen und Vorträge in die 

Region holen (aktuell zum Beispiel 

„Unterstützte Kommunikation“). 

Dadurch bekommen die Kinder eine 

gezielte Förderung und Eltern sowie 

Bezugspersonen ein wichtiges Rüst zeug 

dazu. 

Die Vernetzung

Die Vernetzung und der Austausch  

von Erfahrungen und Tipps sind für die 

Der VEREIN VIELFALT 

möchte Anlaufstelle sein 

und Eltern und Kinder 

gerade in der oft 

fordernden Anfangszeit 

auffangen und auf dem 

weiteren Lebensweg 

begleiten.

Anmeldung unter:

info@verein­vielfalt.at

www.verein­vielfalt.at 

Am Gruppenfoto:  

Die Vorstandsfrauen des 

VEREIN VIELFALT Birgit 

Schmuck, Gabriele 

Padewit, Daniela 

Weissacher (v. l. n. r.)
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Ein Beitrag von Christine Schläffer, 

Forum Familie Pinzgau – Elternservice 

des Landes Salzburg

Familien sehr wertvoll. Das gelingt  

bei Familientreffen, Festen und 

gemeinsamen Freizeitaktivitäten.  

Zur Entlastung der Eltern gibt es 

monatlich das Gruppenangebot „Sei 

dabei! – die Freizeitbetreuung für 

Kinder und Jugendliche mit und ohne 
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Behinderung“. Coole Ausflüge stehen 

am Programm, etwa ins National­

parkzentrum oder ein Kinobesuch  

mit Popcorn und allem, was dazu 

gehört. Dies gelingt durch ein enga­

giertes Betreuer:innenteam rund um 

Christina Winkler und die Unter­

Familie

Forum Familie Flachgau

Dr. Wolfgang Mayr

T 0664/8284 238

forumfamilie­flachgau@salzburg.gv.at

Forum Familie Tennengau

Mag.a Corona Rettenbacher

T 0664/85 65527

forumfamilie­tennengau@salzburg.gv.at 

Forum Familie Pongau

Mag.a Sabine Pronebner­Kunz

T 0664/8284180

forumfamilie­pongau@salzburg.gv.at 

Forum Familie Pinzgau

Christine Schläffer

T 0664/8284179

forumfamilie­pinzgau@salzburg.gv.at 

Forum Familie Lungau

Monika Weilharter

T 0664/8284 237

forumfamilie­lungau@salzburg.gv.at

Informationen und 

 Unterstützung in den 

Bezirken – bei Forum  

Familie, dem Elternservice 

des Landes

Information

Forum Familie – online

www.salzburg.gv.at/forumfamilie

www.facebook.com/forumfamilie

stützung von RotaryClub Zell am See, 

der ASO Zell am See und Forum 

Familie.

Die Ziele

Toleranz, Akzeptanz und Inklusion sind 

Begriffe, die oft sehr leichtfertig ver­

wendet werden. „Für uns sind das Ziele, 

die wir als Verein und als ein zelne 

Familie für uns und unsere Kinder 

gesetzt haben“, so Vorstandsmitglied 

Lisa Perwein. Forum Familie als Eltern­

servicestelle unterstützt gemeinsam mit 

anderen Orga nisa tionen den Verein, 

möchte Lücken und den dringenden 

Unterstützungsbedarf von Familien mit 

behinderten Kindern im Land Salzburg 

aufzeigen und ihnen Gehör verschaffen. 

Was brauchen die Familien? 

• Buchbare Familienentlastung, die 

individuell auf die Bedürfnisse ein­

geht und bei der man im Rahmen 

eines Jahreskontingents Betreu­

ungspersonen anfordern kann

• Freizeitassistenz für Jugendliche 

und junge Erwachsene mit 

Behinderung, die Unterstützung bei 

der selbstständigen Freizeit­

gestaltung benötigen 

• Gleichberechtigten Zugang von 

Kindern und Jugendlichen zu  

wohnortnahen, inklusiven Ferien­

betreuungsangeboten
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